
Zeitschrift: Dissonanz = Dissonance

Herausgeber: Schweizerischer Tonkünstlerverein

Band: - (2012)

Heft: 120

Rubrik: Autoren = Auteurs = Autori = Authors

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 14.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


AUTOREN
AUTEURS
AUTORI
AUTHORS

Alessandro Arbo est enseignant
chercheur au département de Musique de

l'Université de Strasbourg. Auteur de

nombreux essais et monographies sur

l'esthétique et la philosophie de la

musique, il a dirigé, entre autres, Le corps
électrique : voyage dans te son de Fausto

Romitelli 120051 et Perspectives de

l'esthétique musicale : entre théorie et
histoire [2007], Parmi ses travaux plus
récents, Archéologie de l'écoute. Essais

d'esthétique musicale [2010],

Roman Brotbeck, geboren 1954, ist
Musikwissenschaftler, war Musikredaktor

bei Radio DRS 2; forschte zur frühen
Mikrotonalität des 20. Jahrhunderts
und publiziert regelmässig. 1996-2002
Präsident des Schweizerischen

Tonkünstlervereins, 1999-2003 Direktor der

Hochschule für Musik und Theater Bern,

2003 -2009 Leiter des Bereichs Musik

der Hochschule der Künste Bern (HKB1

Er unterrichtet Musikgeschichte und

-analyse und veranstaltet multidiszipli-
näre Anlässe zwischen Musik, Literatur
und bildender Kunst.

Thomas Burkhalter, geboren 1973, ist
Musikethnologe und Kulturjournalist. Er

promovierte über alternative und

experimentelle Musik in Beirut, schreibt über

musikalische Lokalisierungs- und

Globalisierungsprozesse im Nahen Osten und

in Afrika tu. a. Neue Zürcher Zeitung,
Die Zeit, DRS 2, SWR 2], wirkt als
Kulturschaffender [audio-visuelle Performances],

Kulturförderer [Musikkommission
des Kantons Bern seit 2010; Stiftungsrat
von Pro Helvetia, 2002-10] und
Veranstalter [Norient Musikfilm Festival) und

ist Gründer und Chefredaktor des Online-

Magazins norient.

Marc-Antoine Camp ist Musikethnologe
und forscht im Bereich immaterielles
Kulturerbe. Er promovierte an der

Universität Zürich nach einem Studium in

Historischer Musikwissenschaft,
Musikethnologie und Ethnologie. Seit 2008 ist
er an der Hochschule Luzern tätig. Er

betreut den Forschungsschwerpunkt
Studies in Music Education.

Péter Eötvös, geboren 1944 in Székelyud-

varhely [Transsylvanien) zählt heute zu

den bedeutendsten Dirigenten und

Komponisten. Er studierte bei Kodäly in Budapest

und bei Stockhausen in Köln. 1978

leitete Eötvös das Eröffnungskonzert
des IRCAM. Im Anschluss wurde ihm die

musikalische Leitung des Ensemble Inter-

Contemporain übertragen. Ab 1992 lehrte

er an der Musikhochschule in Karlsruhe,
ab 1998 an der Kölner Musikhochschule,
ab 2002 für fünf weitere Jahre wieder in

Karlsruhe. Zu seinen wichtigsten Werken

zählen Die drei Schwestern C1997), Love

and Other Demons [2007] und Die Tragödie

des Teufels [2009).

Stefan Fricke, geboren 1966 in Unna

[Deutschland), studierte Musikwissenschaft

und Germanistik in Saarbrücken.

1989 gründete er mit Sigrid Konrad den

PFAU-Verlag. Lehraufträge und

Workshops führten ihn an verschiedene
akademische Institutionen. Er ist Autor und

Herausgeber zahlreicher Publikationen

zur zeitgenössischen Musik. Seit 2000

ist Fricke im Vorstand der deutschen
IGNM und im Bundesfachausschuss
Neue Musik des Deutschen Musikrats

tätig. Seit 2008 ist er Redakteur für
Neue Musik beim Hessischen Rundfunk.

Lorenz Kilchenmann studierte an der

Universität Zürich Musikwissenschaft,
Informatik und Musikethnologie. Nach

dem Studienabschluss war er als Assistent

am Musikethnologischen Archiv der

Universität Zürich tätig; seit 2007 arbeitet

er an der Hochschule Luzern als

wissenschaftlicher Mitarbeiter im Feld der

Music Performance Studies. Seine

thematischen Schwerpunkte liegen in den

Bereichen der Musikinformatik, der populären

Musik und der Neuen Musik.

Boris Previsic, geboren 1972, ist Konzertflötist

mit Spezialisierung im Barock

und in der zeitgenössischen Musik sowie

Literatur- und Kulturwissenschaftler.

2008 promovierte er über Hölderlins

Rhythmus. In seiner Habilitationsschrift

beschäftigte er sich mit der literarischen

Rezeption der postjugoslawischen Kriege.

Seine wissenschaftlichen Schwerpunkte

liegen in der Literaturtheorie, Interkultu-
ralität sowie Intermedialität zwischen

Literatur und Musik.

Olivier Senn studierte Musikwissenschaft,

Philosophie und Deutsche

Sprachwissenschaft an der Universität
Zürich und promovierte in Zürich mit

einer Arbeit über die musikwissenschaftliche

Analyse von Tonaufnahmen. In seinen

aktuellen Forschungsarbeiten untersucht

er Aspekte musikalischer Performance

und Interpretation anhand von

Beispielen aus dem Jazz und aus der

westlichen Kunstmusik. Er betreut an

der Hochschule Luzern den

Forschungsschwerpunkt Music Performance Studies.

Antonin Servière est compositeur, enseignant

et musicien. Parallèlement à des

études supérieures de saxophone, il étudie

l'orchestration avec Alain Louvier

puis la composition avec Philippe Leroux

de 2004 à 2006. Il poursuit ensuite son

parcours à la Haute École de Musique
de Genève avec Michael Jarrell, Luis

Naon et Eric Daubresse pour l'informatique

musicale. Il a suivi un cursus
universitaire complet en musicologie

[Licence, Master, Doctorat). Il est l'auteur
d'une thèse de doctorat consacrée à

l'œuvre symphonique de Jean Sibelius et

s'intéresse à la dimension narrative et

rhétorique de la musique. Il mène à

présent une double activité de compositeur
et d'enseignant de la musique.

German Toro Pérez, geboren 1964 in

Bogota, studierte Komposition in Wien

und durchlief ergänzende Studien in

Dirigieren und Elektroakustik [Wien / IRCAM,

Paris). Er schuf Orchester-, Ensemble-,

Kammermusikwerke, elektroakustische

Musik, Klangkunst sowie transdisziplinä-
re Arbeiten. Texte und Publikationen zu

Themen Künstlerischer Forschung, zur

Kompositionstheorie und Ästhetik der

Elektroakustik sowie zur Geschichte

und Identität der lateinamerikanischen

Musik. Seit 2007 ist er Leiter des Institute

for Computer Music and Sound Technology

an der ZHdK.
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